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Vegetationseinheiten
Sumpffarn-Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Nachtschatten-Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Flügel-Braunwurz-Sumpfseggen-Ried,
Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Ried, Brennessel-Sumpfseggen-Ried, Sumpfseggen-Schilf-Landröhricht, Brennessel-Rispengras-Erlenwald,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04632

X

weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
Rasenschmielen-Erlenwald, Hexenkraut-Brennessel-Erlenwald, Wurmfarn-Sumpfseggen-Erlenbruchwald,  Brunnenkressen-Sumpfseggen-
Erlen-Quellwald

Im südlichen Verlandungsbereich des Großen Pohlsees gelegener Feuchtbiotopkomplex mit einem Erlenbruchwaldbereich und im Südosten 
und Südwesten gelegenen Offenflächen auf überwiegend leicht vererdeten und unvererdeten feuchten bis sehr feuchten Torfen. Im Norden
dominiert ein nasser Sumpfseggen-Erlenbruchwald mit Sumpffarn bzw. Nachtschatten. Besonders im nordöstlichen Bereich befinden sich 
viele Torfstiche, welche durch Dämme (überwiegend von einem Rasenschmielen-Erlenwald eingenommen) voneinander getrennt sind. Die 
Torfstiche sind sehr unterschiedlich, so sind die einen nur zeitweilig wasserführend, ein Torfstich steht in Verbindung mit der Motel und ein 
Torfstich weist einen stark abgetorften nicht überwindbaren 2 - 5 m breiten Randbereich auf. In seinem Zentrum hat sich aber nach einer 
flachen Abtorfung ein junger Sumpffarn-Erlenbruchwald herausgebildet. Ansonsten befindet sich nur im Südwesten des Erlenbruchwaldes 
noch ein zeitweilig wasserführendes langgestrecktes (NW-SO-Richtung) Torfstichgewässer. Der nasse Erlenbruchwald ist kleinflächig mit 
feuchtem Sumpfseggen-Erlenbruchwald mit Rasenschmiele bzw. Wurmfarn verzahnt, aber auch mit Brunnenkressen-Sumpfseggen-
Erlenquellwald und mit stärker entwässerten Bereichen mit Hexenkraut, Rasenschmiele und Brennessel. Im südwestlichen Waldrandbereich
ist der feuchte, hier junge Erlenbruchwald auch mit Offenbereichen verzahnt, welche mit Sumpfseggen-Rieden und Sumpfseggen-Schilf-
Landröhrichten besiedelt werden. Im Südwesten schließt sich an den Biotop eine nach Nordost geöffnete Nische an. Hier hat sich nach 
Aufgabe der Wiesennutzung großflächig ein Sumpfseggen-Ried mit Flügel-Braunwurz, Waldsimse und kleinflächig mit Rohrglanzgras-Schilf-
Landröhricht und vereinzelt junge Erlen (< 1 %) entwickelt. Ein weiterer Offenbereich schließt sich im Südosten an den die Motel 
begleitenden Erlenwald an. Hierbei handelt es sich großflächig um Sumpfseggen-Schilf-Röhricht und nur kleinflächig ist auch ein Brennessel-
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Dryopteris carthusiana Nasturtium officinale Phragmites australis Poa trivialis
Scirpus sylvaticus Scrophularia umbrosa Solanum dulcamara Thelypteris palustris
Urtica dioica

Athyrium filix-femina Betula pubescens Calamagrostis canescens Calystegia sepium
Carex paniculata Chrysosplenium alternifolium Circaea lutetiana Cirsium oleraceum
Deschampsia cespitosa Equisetum fluviatile Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria
Frangula alnus Fraxinus excelsior Galeopsis tetrahit Geranium robertianum
Geum rivale Glyceria fluitans Hottonia palustris Humulus lupulus
Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Mentha arvensis Phalaris arundinacea Prunella vulgaris
Ranunculus lanuginosus Ribes nigrum Rubus idaeus Scutellaria galericulata
Sparganium erectum
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Sumpfseggen-Ried vorhanden. Der Biotop wird großflächig von der Motel (im Osten) und von extensiv genutztem Grünland begrenzt, des 
weiteren grenzt er an entwässerten Erlenwald, an das Wasserröhricht des Sees (Luftbildcode) und kleinflächig auch an Ruderalflur.


